
 

 

Vorlage - 0182/2010 

Antrag: 
Vorbemerkung: 

Pressemeldungen zufolge hat kürzlich der Geschäftsführer des Schleswig-Holsteinischen 

Gemeindetags auf die erheblichen Mehrkosten hingewiesen, die den Kommunen durch den relativ 

strengen Winter dieses Jahres entstanden sind. So hätte beispielsweise die Stadt Fehmarn für den 

Winterdienst bislang (Stand: Mitte Februar 2010) rund 3,2 Mio. Euro ausgegeben, achtmal mehr als 

im Vorjahr. 

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende 

  

Kleine Anfrage 

  

1.               Welche Personal- und Materialkosten sind für den Winterdienst in diesem Jahr bis Ende 

Februar angefallen und welche Kosten sind in den vergangenen fünf Jahren durchschnittlich 

zu dem Zeitpunkt hierfür angefallen? 

  

2.               Welche Kosten für die Reparatur der Frostschäden auf den städtischen Straßen und 

Gehwegen sind in diesem Jahr bis Ende Februar angefallen und welche Kosten sind in den 

vergangenen fünf Jahren durchschnittlich zu dem Zeitpunkt hierfür angefallen? 

  

3.               Welche Kosten, die mit der kommenden Schneeschmelze verbunden sind (z.B. 

Wassereinlaufschächte freilegen), erwartet die Verwaltung in diesem Jahr und welche 

Kosten sind in den vergangenen fünf Jahren durchschnittlich hierfür angefallen? 

  

  

  

gez. Helmut Landsiedel                                                        

Fraktionsvorsitzender  

  

gez. Christina Musculus-Stahnke                                               f. d. R. Peter Helm 

stv. Fraktionsvorsitzende                                                  Fraktionsgeschäftsführer 
  
Der Bürgermeister                                                                      Kiel, 18.03.2010 
Dezernent für Stadtentwicklung und Umwelt 
  

Betreff: Kosten des Winters

Status: öffentlich Vorlage-
Art:

Kleine Anfrage der FDP-
Ratsfraktion 

Federführend: FDP-Ratsfraktion   
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Ratsversammlung
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Antwort auf die Kleine Anfrage 
  

Drucksache 0182/2010  
Kosten des Winters  

  
der Ratsfrau Musculus-Stahnke (FDP-Ratsfraktion) und 
des Ratsherrn Landsiedel (FDP-Ratsfraktion) 
  
vom 25.02.2010 zur Ratsversammlung am 18.03.2010  

  
Die zur Sitzung der Ratsversammlung am 18.03.2010 gestellte Kleine Anfrage beantworte ich wie 
folgt: 

  
  
Peter Todeskino 
Bürgermeister 
  
  
  
  
  

Frage 1: Welche Personal- und Materialkosten sind für den Winterdienst in diesem 
Jahr bis Ende Februar angefallen und welche Kosten sind in den 
vergangenen fünf Jahren durchschnittlich zu dem Zeitpunkt angefallen? 

    
Antwort: Gemäß Absprache erfolgt die Beantwortung dieser Frage im Zusammenhang mit 

dem Erfahrungsbericht des Abfallwirtschaftsbetriebes, der am 5. Mai 2010 dem 
Wirtschaftsausschuss vorgelegt wird. 

    
Frage 2: Welche Kosten für die Reparatur der Frostschäden auf städtischen Straßen 

und Gehwegen sind in diesem Jahr bis Ende Februar angefallen und welche 
Kosten sind in den vergangenen fünf Jahren durchschnittlich zu dem 
Zeitpunkt hierfür angefallen? 

    
Antwort: Zur Sicherung von Gefahrenstellen und zur provisorischen Reparatur von durch 

die winterliche Witterung entstandenen Schäden an Straßen sind bis Ende 
Februar 2010 ca. 255.000,-€ angefallen. Der zur fachgerechten Reparatur von 
Schäden oder zur dauerhaften Instandsetzung erforderliche Mittelumfang kann 
erst nach Ende des Winters, sorgfältiger Schadensanalyse und Entwicklung einer 
Strategie zur Schadensbeseitigung und Instandsetzung der städtischen Straßen 
und Wege abgeschätzt werden.  
In den vergangenen fünf Jahren waren durchschnittlich ca. 40.000,-€ für die 
provisorische Absicherung von Gefahrenstellen und ca. 300.000,- € für kleinere 
Reparaturmaßnahmen nach Abklingen des Winters pro Jahr erforderlich.  
Nicht enthalten in diesen Summen sind großflächige Deckensanierungen, die zu 
langfristigen Sicherung schadhafter Straßen durchgeführt wurden.  

    
Frage 3: Welche Kosten, die mit der kommenden Schneeschmelze verbunden sind (z. 

B. Wassereinlaufschächte freilegen), erwartet die Verwaltung in diesem Jahr 
und welche Kosten sind in den vergangenen fünf Jahren durchschnittlich 
hierfür angefallen? 

    
Antwort: Die Stadtentwässerung geht von einem erhöhten, aber noch nicht bezifferbaren 

Reinigungsaufwand für die Regenwasserkanäle aus, der durch den starken 
Einsatz von Streumitteln hervorgerufen wird. In den letzten Jahren gab es hier 
keine erhöhten Aufwendungen. 
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